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Ihr Zeichen:       Schreiben vom 21. November 2025 

 
Stellungnahme zur 2. öffentlichen Auslage (Veröffentlichung) zum vorhabenbezogenen 
B-Plan Nr. 77 "Krapenburg"  
 
Sehr geehrter Herr Queißer, 
 
der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Landesverband Sachsen e.V., nimmt zum 
o. g. Vorhaben wie folgt Stellung: 
 
Für die zur Fällung vorgesehenen Silber-Ahorne sind entgegen der ursprünglichen Planung keine 
Ersatzpflanzungen vorgesehen. Der Verlust der Gehölzstrukturen ist aber möglichst eingriffsnah durch 
die Pflanzung heimischer Gehölze auszugleichen.  
 
Für weitere Baumpflanzungen wird auf eine Pflanzliste verwiesen, die in den textlichen Festsetzungen 
nicht enthalten ist. Stattdessen wird auf eine „Denkmalpflegerische Rahmenkonzeption“ von May 
Landschaftsarchitekten Pkt. 9.2 verwiesen. Da diese den Unterlagen nicht beigefügt ist, können die 
Pflanzvorschläge nicht beurteilt werden. 
 
Im Zusammenhang mit den detaillierten Baufeldbeschreibungen sind jeweils geplante Maßnahmen 
nicht wie zuvor konkret aufgelistet. Damit ist eine Einschätzung des geplanten Eingriffes nur noch 
bedingt möglich.   
 
Die Notwendigkeit von geeigneten Artenschutz- und Gehölzschutzmaßnahmen während aller 
Bautätigkeiten ist in den Bebauungsplan aufzunehmen.  
 
Weshalb in der Remise nun Sanitäranlagen geplant sind, erschließt sich nicht, da es sich um privates 
Gelände handelt und die vorhandenen und neuen Wohnungen sicher über jeweils eigene 
Sanitäranlagen verfügen.   

 
Mit verBUNDenen Grüßen 

Helen Garber 
Landesgeschäftsführerin 
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